
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
18 (1892)

24.5.1892 (No. 121)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1072963

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1072963


Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Aronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition

Amilichts Orzai, ftr ßwMichk Kaiser!., KSnigl . a. Wt . Mrden , sowie siir die Gemiabea KM a. NrustM-ödeas.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

B 12l . Dienstag , den 24. Mai 1892. 18. Jahrgang.
reutsche » Reich

Berlin , 21 . Mai . Das Befinden des Kaisers ist, laut Hof¬
bericht , vortrefflich . Der Monarch arbeitete auch während seiner
Anwesenheit in Schlobitten täglich längere Zeit allein und erle¬
digte die laufenden Regierungsongelegenhetten . Der Kaiser hat
sich heute Vormittag in Begleitung des Viceoberjägermeisters
Grafen Richard zu Dohna nach Pröckelwitz begeben , wo derselbe
noch einige Zeit zu verweilen gedenkt .

Wie man der „ Post " aus Karlsbad meldet , wird der Reichs¬
kanzler Graf Caprivi am nächsten Montag , den 23 . d ., Nachmit¬
tags , von dort abreisen und um 10 Uhr Abends in Berlin an¬
kommen .

Berlin , 22 . Mai . Nun hat sich auch Reichskanzler Graf
Caprivi in Sachen der Welt -Ausstellung in Berlin geäußert . Nach
seiner Ansicht liege bisher kein Grund vor , eine amtliche Stellung¬
nahme der Verbündeten Regierungen herbeizuführen . Er glaube
nicht , daß die Großindustrie geneigt sein würde , die mit der Aus¬
stellung verbundenen finanziellen Opfer zu übernehmen . Eine
Weltausstellung in Berlin habe ihre großen Schwierigkeiten und
dürfe nur dann unternommen werden , wenn ihr die Aussicht auf
einen vollen Erfolg gesichert ist.

Berlin , 20 . Mai . Ein Nachtragsetat fordert die Herstellung
einer Wasserleitung für den westlichen Theil des oberschlesischen
Jndustriebezirks , erste Rate 286500 M -

Die Kommission für das Militärauwärtergesetz beendete die
zweite Lesung und nahm eine Resolution des Inhalts au , die
Regierung möge aufgefordert werden , dahin zu wirken , daß den
auf Lebenszeit angestellten Beamten im Kommunaldienste bei ihrer
Pensionirung die Militärdienstzeit angerechnet und der so ent¬

stehende Penstonsmehrbetrag nicht von den Gemeinden , sondern
aus Reichs - bezw . Staatsmitteln getragen werde . Die Abstimmung
über das ganze Gesetz ergab die einstimmige Annahme desselben .

Berlin , 21 . Mai . Die Berliner „ Post " will wissen , eine
neue Militärvorlage werde die Vermehrung der taktischen Einheiten
der Fußtruppen in umfangreichstem Maaße enthalten , entsprechend
den bekannten Ausführungen des Reichskanzlers von Caprivi über
die Ausnutzung der steigenden Bevölkerungsziffer . Von der Bildung
von neuen Armeekorps sei keine Rede . Es stehe ein ganz all -

mähliger Uebergang zur zweijährigen Dienstzeit , mit Ausschluß
der berittenen Waffen , in Aussicht .

Berlin , 20 . Mai . Der Reichstagsabgeordnete v . Kleist -

Retzow ist heute Morgen auf Kickow in Pommern gestorben . Mit
dem Abgeordneten v . Kleist -Retzow geht eine der ausgeprägtesten
Gestalten des Junkerthums dahin . Man würde ihn die ausge¬
prägteste Gestalt nennen können , wenn er nicht seit einer Reihe
von Jahren gänzlich in den Hintergrund getreten wäre . Seine

Glanzzeit fällt in die Conflictszeit . Damals trat er im Herren¬
hause der liberalen Mehrheit des Abgeordnetenhauses mit großer
Schärfe entgegen , so daß sein Standpunkt typisch für die Reactivn
der damaligen Zeit wurde . Doch ist seine politische Rolle schon
älter . Er war von 1851 —1858 Oberpräsident der Rheinprovinz
und als 1858 das Ministerium der neuen Aera kam , wühlte er
derart ganz offen gegen seine Vorgesetzten , daß diese ihn entlassen
mußten , während alle andern konservativen Oberpräsidenten in

ihren Stellungen verblieben . Das reichte aber aus , ihn zu einem

Märtyrer zu machen . Im Reichstag bildete seine hohe Gestalt
mit dem schneeweißen Haupthaar und schneeweißen Schnurrbart
stets eine der auffälligsten Erscheinungen . Preußischer Patriotis¬
mus kann ihm und seinen Gesinnungsgenossen nicht abgesprochen
werden ; ebensowenig ausgeprägter Sinn für Standesinteressen .

Herr v . Kleist -Retzow ist 1814 in Pommern geboren , er studirte
Jura und ging in den Staatsdienst . 1849 war er Vorsitzender

des sogen . Junkerparlaments in Berlin , ferner des Staatenhauses
in Erfurt und alsbald auch des preußischen Herrenhauses . Dem

Reichstag gel ölte er seit 1877 an . Er vertrat den Wahlkreis
Herford -Halle in Westfalen .

Berlin , 20 . Mai . Der erste Fall , daß eine in einem deut¬

schen Kolonial -Schutzgebiet begangene Strafthat vor einem Ber¬
liner Gerichtshöfe zur Aburtheilung gelangte , hat sich gestern vor
der zweiten Strafkammer des Landgerichts I ereignet . Der auf
der Anklagebank befindliche frühere Unteroffizier Ernst Ermisch
wurde vor einigen Jahren nach Neu -Guinea gesandt , wo er den
Posten eines Polizei -Unteroffiziers bekleidete . Es lag ihm u . A .
sie militärische Ausbildung einiger jugendlicher Eingeborenen ob -
Die Anklage legt ihm zur Last , daß er in einem Falle seine amt¬

liche Stellung gemißbraucht und sich gegen Z 175 des Strafgesetz¬
buches vergangen hat . Die Verhandlung , die unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit stattfand , ergab , wie die Morgenblätter mit -

theilen , die Schuld des Angeklagten , der zu einer Gefängnißstrafe
von sechs Monaten verurtheilt wurde . Das Gericht nahm an ,
daß der Angeklagte eine amtliche Stellung eingenommen , trotzdem
er nicht vereidet war .

Friedrichsruh , 22 . Mai . Der Fürst Bismarck , dem die
Dresdener Liedertafel , etwa hundert Mann stark , am vorgestrigen
Sonnabend ein Gesangskonzert darbrachte , wies in der Erwiederung
auf die Ansprache des Präsidenten der Liedertafel darauf hin , daß
deutsche Kunst , deutsche Wissenschaft , deutsche Musik das heilige
Feuer gepflegt hätten , das , lange unter der Asche glimmend , 1870

zum Ausbruch gekommen sei . Sachsen und Preuße » , die sich früher
oft scheel angesehen , seien jetzt geeint , wie er hoffe , für immer .
Die gemeinsamen Thaten im Felde hätten das gemacht . St . Privat
habe den Kitt geschaffen , der sie unzerreißbar an einander gefügt
habe . Der Fürst leerte schließlich ein Glas auf das deutsche Lied .
— Nach dem Konzert , welches mit dem Wagnerschen „ Gruß seiner
Getreuen " stimmungsvoll abschloß , führte der Fürst die Sänger
an eine unter Zeltdach aufgestellte lange Frühstückstafel , wo sich
die Gäste erfrischten , während der Fürst noch längere Zeil lustig
plaudernd unter ihnen weilte . Um 3 Uhr führte ein Extrazug
die Liedertäfler nach Hamburg zurück .

Lübeck , 22 . Mai . Der König und die Königin von Grie¬
chenland sind heute früh 4 Uhr hier eingetroffen und haben um
gl/ ? Uhr auf dem dänischen Krondampfer „ Dannebrog " von Trave¬
münde aus die Reise nach Kopenhagen fortgesetzt .

Magdeburg , 19 . Mai . Die Sozialdemokraten Buch
druckereibesitzer Wille und Maurer Leitenroth und Schrsth sind
wegen wissentlichen Meineides unter Anklage gestellt und in Unter¬

suchungshaft genommen worden .
Heilbronn , 20 . Mai . Der suspendirt : Bürgermeister He -

gelmaier wurde von der Anklage , sich falscher Beurkundungen
schuldig gemacht zu haben , freigesprochen .

Elberfeld , 17 . Mai . Die Regierung in Düsseldorf hat
den Hauptlehrcr Julius Greßler in Barmen , der seiner Zeit in
einer Reihe von Städten mit großem Erfolge gegen die Zedlitz ' sche
Schulgesetzvorlage gesprochen hat , wegen seines „ agitatorischen "

Auftretens gegen „ Maßnahmen " der Staatsregierung in eine

Ordnungsstrafe von 50 M . genommen . Diese Nachricht wird um¬

somehr Aufsehen erregen , als nach der Fr . Ztg . die Reden Greß -
lers maßvoll in der Form waren .

Mainz , 20 . Mai . Das Gouvernement soll dem Kaiser
einen ausführlichen Bericht über den Fall des Lieutenants von
Lucius (Bedrohung eines städtischen Promenadenwächters mit dem
Säbel ) unterbreitet haben .

Eisenach , 2l . Mai . Als Vorfeier zu dem nationalliberalen

Parteisest fand heute Abend im Tivoli - Saale ein Kommers statt .

Es nahmen daran gegen 900 Personen Theil , darunter über
800 von auswärts eingetroffene Gäste . Dr . Wedemann -EIsenach
begrüßte die Versammlung im Namen des Eisenacher national -
liberalen Reichsvereins . Der Abgeordnete Dr . Sattler brachte

uf den Nationalverein als den Vorläufer der nationalliberalen
Partei ein Hoch aus . Der Abgeordnete Dr . Osann -Darmstadt
toastete auf Thüringen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 19 . Mai . Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich
heute zunächst mit dem Anträge Richter wegen der Aenderung
des Landtagswahlrechts und wegen der Neueintheiluug der Wahl¬
kreise . Der Minister Herrfurth wandte sich gegen den Antrag ,
und zwar gegen den zweiten Punkt prinzipiell , gegen den ersten
Punkt mit dem Einwande , daß man erst die ganze Steuerreform
übersehen müsse , ehe man das Wahlrecht ändere . Die Conser -
vativen und Freiconfervativen nahmen denselben Standpunkt ein .
Die Redner des Centrums und der Nationalliberalen wollten für
jetzt von einer Neueintheilung der Wahlkreise auch nichts wissen ,
hielten aber eine Aenderung des Wahlrechts im Anschluß an die
neue Einkommensteuer für so dringend nothwendig , daß mindestens
in der nächsten Session vor den 1893 stattfindenden Neuwahlen
eine provisorische Regelung stattfinden müsse . Mit diesem Er -

gebniß der Debatte war Abg . Richter zufrieden ; er zog seinen
Antrag zurück . Abg . v . Schalscha zog seinen Antrag , betreffend
Einführung einer Strafbestimmung gegen die Nichtbeachtung von

Steuererklärungen , zurück , nachdem er denselben begründet hatte ,
nachdem aber Minister Dr . Miguel und Abg . Wessel ihn für ver¬

früht erklärt hatten . Am Montag kommen zwei erst jetzt einge¬
gangene Vorlagen zur Berathung , außerdem die Vorlage wegen
der Geheimhaltung der Steuerergebnisse .

A » r l » » >.
Wien , 21 . Mai . Der Kaiser fuhr heute Nachmittag bei der

deutschen Botschaft vor , um den Großherzog von SachsenäWeimar
zu besuchen ; derselbe weilte jedoch in der Theaterausstellung .

Rom , 22 . Mai . Cavalotti wird in der Kammer bei deren
Zusammentritt am 25 . d . M . sofort eine Anfrage stellen , ob und
inwieweit seitens der Verbündeten eine Vermehrung der Streit¬
kräfte Italiens verlangt worden sei . Die Ursache zu dieser An¬
frage ist der von der „ Tribuna " ausführlich wiedergegebene Arti¬
kel der „ Hamb . Nachr . " , woUn davor gewarnt wurde , auf Italien
einen Druck auszuüben , daß es seine Streitkräfte vermehre , da seine
Zugehörigkeit zum Dreibund auch ohnedies werthvoll genug sei.
Es wird sich wohl Herausstellen , daß ein solcher Druck von den
Verbündeten auf Italien nicht ausgeübt worden ist.

Lüttich , 19 . Mai . Der Anarchist Moineau wurde zu drei
Jahren und Jamotte zu vier Jahren und zwei Monaten Gefäng¬
nis verurtheilt . Morhay wurde freigesprochen .

Paris , 21 . Mai . Frcycinet unterbreitete dem Ministerrath
eine Vorlage , wonach die Dienstzeit in der Reserve der aktiven
Armee von sieben aus zehn Jahre erhöht , die Dienstzeit der
Territorial -Armee um drei Jahre verringert wird . Eine andere
Vorlage bezweckt die Verjüngung der höheren Offizierschargen ,
indem für die Offiziere der Landarmee der Abgangstermin mit
voller Pension lünsiig nicht nach dreißig , sondern nach 25 Dienst¬
jahren eintreten soll .

Paris , 19 . Mai . Ravachol soll über die ihm zur Last
gelegte Schändung des Grabes der Frau v . Rochetaillöe ein um¬
fassendes Geständniß abgelegt haben . Das Geständniß ist ein
schätzbarer Beitrag zur Charakteristik deS Mannes , der sich als

4. Die Glücksjäger.
Roman von Alexander Römer .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Wir ritten in ganz zahmem Trab draußen in Moabit , Herr

v . Wildau und ich " , berichtete Asta , „als urplötzlich eine schmet¬
ternde Stimme dicht neben uns erklang — eine Stimme , wie ich
sie in meinem Leben noch nicht gehört — kein Wunder , daß Herrn
v. Wildaus Falber scheute und einen Satz machte , und mein Fuchs
— hast Du nicht gesehen — machte nützlich das Manöver auch

nach. «

Astas Darstellung ward immer lebhafter , Leo schaltete seine

Bemerkungen ein , die Scene , welche Hetty schon kannte , war den

Zuhörern mit drastischer Anschaulichkeit vorgeführt und rief ein

allgemeines Gelächter hervor .
„ Und diese Stimme gehörte also einem Menschen , welcher die

Beß wieder einfing ? " fragten einige .
„ Ja , sie gehörte einem Menschen " , erzählte Asta weiter , „ einem

hünenhaften , ganz närrischen Gesellen , der da vorher mit den ab¬

sonderlichsten Gesten und Gebärden den Himmel angesungen hatte .

Uns galt sein Ständchen jedenfalls nicht . Ich habe noch ein

kleines Examen mit ihm angestellt , als er mir mein Pferd wieder

brachte . Ich glaube , er hielt mich in diesem Augenblick für eine

Hexe , er starrte mich so wunderbar an . Ich aber fragte ihn , wie

er dazu komme , dort als Wegelagerer die Menschen und Thiere

zu erschrecken mit seiner Posaunenstimme , und ob er zwei Kehlen

habe , denn etwas Aehnliches habe Ich noch nie gehört . Da hatten

Sie sein Gesicht sehen sollen - wie die Helle Sonne flammte es

darüber . "

„ Das war natürlich Komteßchens Zauber "
, lachte Leo . „ Der

Bursche war ganz aus dem Häuschen , er war rrotu fforw ein
Arbeiter aus der Fabrik . Ich fragte ihn nach seinem Namen ,
Mertens - - wenn ich nicht irre — hat Paul von dem schon ge¬
sprochen ? "

Paul stand plötzlich an seinem leer gebliebenen Platz , Miß
Hetty gegenüber . Er war unbemerkt eingetreten und hatte die

letzte Rede gehört . Es war eine kräftige , wohlgebaute Erscheinung ,
nicht so zierlich und schlank wie Leo . Er sah älter aus , obgleich
er der Jüngere war . Seine Züge hatten einen männlicheren ,
energischeren Ausdruck als die des feinen , hübschen Osfiziers , dessen
regelmäßige Formen und anmuthige Mienen ihm den Preis der

größeren Schönheit eintrugen . Pauls breite , eckige Stirn , von
dem schlichten dunklen Haar umrahmt , die scharfen , grauen Augen ,
welche so nüchtern prüfend in die Welt blickten , die gebogene Nase
mit dem kräftigen Schnurrbart darunter bildeten ein interessantes
Ganzes . Jedenfalls legte Paul aber sehr wenig Werth auf sein
Aeußeres . Er stand jetzt mit gerunzelter Stirn da und horchte
gespannt .

„ Mertens ? Was ist mit dem ? " sagte er kurz . „ Komtesse ,
waren Sie cs etwa , die dem ehrlichen Burschen bei dieser Gelegen¬
heit allerhand unpraktische und thörichte Gedanken in den Kopf
gefetzt ? "

Hetty erröthete dunkel und sah beinahe scheu zu Paul auf .
Seine Mienen drückten großen Unwillen aus . Er richtete aber

seine Blicke auf Asta .

„ Wie , Mr . Paul ? " rief diese — Hetty nannte ihn so und

Asta hotte das annektirt — „ meinen Sie , daß ich dem Unheilstifter
zur Strase gleich den Kopf verdreht ? Ist mir nicht bewußt . "

Und sie lachte wieder ausgelassen .

„ Mr . Paul ! " Hetty rief leise seinen Namen über den Tisch .

„ Haben Sie diesen Anton Mertens heute spät Abends noch ge¬
sprochen ? "

Er wendete sich zu ihr , und ein freundlicher Strahl flog über
sein Gesicht .

„ Guten Abend , Miß Hetty , ja freilich , eben , vor einer halben
Stunde sprach ich ihn . Der Mensch ist mir werthvoll In der Fabrik ,
einer der tüchtigsten Arbeiter — wird uns aber wohl verloren

gehen . "
Er warf verdrießliche Seitenblicke nach der lustigen Ecke , wo

Asta schon von anderen Dingen sprach .
„ Jnteressiren Sie sich auch für Komteßchens Eroberung ? "

fragte Leo Hetty lachend .
„ Ich habe meine Gründe zu meinen Fragen "

, sagte Hetty
beinahe beklommen . „ Mr . Paul , ich habe Ihnen zu beichten . "

Sie erzählte jetzt ihr Abenteuer , ihre Entdeckung und fügte
kleinlaut hinzu : „ Ich fürchte , ich habe einen dummen Streich ge¬
macht . "

Paul , dem das Hühnersrikassee eben nachseroirt worden , hielt
in seinem herzhaften Kauen inne und sah sie überrascht und ganz
verdutzt an .

„ Na — von Ihnen hätte ich das allerdings nicht erwartet " ,
meinte er .

„Aber Mr . Paul , Sie Engherziger ! Wollen Sie denn um
des Interesses Ihrer Fabrik willen den Menschen sein Leben lang
an den Schraubstock bannen und ihm eine glänzende Laufbahn
verschließen ? " rief Hetty , jetzt ihrerseits warm werdend . „Nein ,
nein ! Da bleibe ich doch anderer Ansicht — in dem Menschen
steckt Besseres , das Schöne hat auch seine Berechtigung — was
wäre das Leben ohne die Kunst ? "

Um Pauls Mund zuckte ein sarkastisches Lächeln . „Meinen
Sie , daß Anton Mertens die Kunst lockt und daß er eine Ahnung
hat , was sie bedeutet ? Das Gold lockt ihn — mühelosMeld



Beglücker der Menschheit , als Apostel einer neuen Heilslehre auf¬
spielt und über den die Pariser Geschworenen aus Furcht vor der
Strafe der Anarchisten das Todesurtheil nicht zu sprechen wagten .
Seine Erzählung lautet nach einem Bericht des Petit Journal
aus St . Etienne : „ Es war ll ^/z Uhr Nachts , als ich über die
Kirchhofmauer kletterte . Nachdem ich die Thür des Grabgewölbes
aufgebrochen , hob ich mit einem Brecheisen den schweren Grabstein
ab , der mit so schrecklichem Gepolter auf die Steinfliesen fiel , daß
es mir schien, als müsse man es weithin hören . Erschreckt ging
ich wieder hinaus und spähte umher , ob jemand käme , aber nie¬
mand zeigte sich . Ich stieg also wieder in das Gewölbe , sprengte
de» Sarg mit dem Eisen und zerriß die Bleihülle . Die Laterne ,
die ich mitgenommen hatte , fiel zu Boden und das Licht erlosch .
So war plötzlich dichte Finsterniß um mich her . Ich nahm deß-
halb die Grabkränze , warf trockenes Laub darauf und zündete es
an . Dann riß ich vollends den Bleideckel vom Sarge . Die Leiche
war vollkommen verwest , ein schrecklicher Geruch strömte mir ent¬
gegen . Obwohl ich von dem Qualm halb erstickt und von dem
Moderduft übel war , beugte ich mich doch über die Leiche , durch¬
wühlte die Haare , hob die Arme auf und befühlte die Finger ,
an denen ich Ringe zu finden hoffte . Ich tastete überall in dem
Sarge umher , fand aber nichts . Ich hatte umsonst gearbeitet .
Ich floh , und das einzige , was ich mitaahm , war jener Todes¬
geruch , der sich nur schwer von meinen Kleidern und Händen ent¬
fernen ließ . " — Zu solchen Bestien in Menschengestalt erzieht der
Anarchismus und die ihm seelenverwandte Sozialdemokratie ihre
Anhänger .

Paris , 21 . Mai . Wie die Morgenblätter melden , sind in
den Steinbrüchen von Meulitzres , Departement Seine et Oise ,
100 Dynamitpatronen gestohlen worden .

Bilbao , 21 . Mai . Bei einer Explosion in der Dynamit -
sabrik von Gadalcano wurden sechs Männer und drei Frauen
getödtet . Die Explosion wird auf Anstiftung von zwei entlassenen
Arbeitern zurückgesührt . Der Fabrikdirektor wurde verhaftet .

Stockholm , 21 . Mai . Gutem Vernehmen nach besucht der
König auf seiner Rückreise den deutschen Kaiser .

Stockholm , 21 . Mai . Gutem Vernehmen nach wird der
König auf der Rückreise nach Stockholm dem deutschen Kaiser einen
Besuch abstatten .

St . Petersburg , 22 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin ,
der Großfürst Michael Alexandrowitsch und die Großfürstinnen
Xenia und Olga sind gestern Nachmittag 4 Uhr auf der Kaiserl .-
Dacht „ Polarstern " nach Kopenhagen abgereist .

Zanzibar , 21 . Mai . Der Zahlmeisteraspirant der Schutz¬
truppe , Seidlitz , hat sich , mit dem Revolver spielend , durch die
Brust geschossen und liegt schwerverletzt im Lazareth i, - Bagamoyo .
Dr , Stendal , einer der tüchtigsten , gewissenhaftesten Aerzte der
Schutztruppe , hofft ihn am Leben zu erhalten .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 23 . Mat . Stabsarzt Dr . Richter ist bis 20 . Juni

d. I . innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches , Major und Jng .-Ossizier
vom Platz Neumann bis einschließlich 31 < d. M . nach Franksurt a . Oder be¬
urlaubt .

— Briessendungen für S . M . SS . „ Arcona " und „ Sophie " sind bis
auf Weiteres zu asserviren , für S . M . Av . „Meteor " bis auf Weiteres nach
Kiel zu dtrigiren .

— Kapitänlieutenant Lans ist an Stelle des nach Berlin kommandirten
Kapt .-Lt «uts . Schack als Navigations -Offizier an Bord S . M . S . „Oldenburg "
kommandirt .

— Di « Vertretung des « kraulten Oberstabsarztes 2 . Klasse Dr . Groppe
als Oberarzt bet der II . Matrofen -Division hat der Stabsarzt Nuszkowsü
übernommen .

— Masch .-Jngenieur Schirnick ist als leitender Ingenieur für S . M . S -
„Preußen "

, Obermaschinist Springer für S . M . Aviso „Jagd "
, gleichzeitig als

Assistent des Bstriebsdirigenten für die Maschinen der Schisse m ll . Reserve,
Obermaschmist Mathies für S . M . Av . „Pseil "

, Obermaschinist Ratze - für S .
M . Panzersrz . „Wespe" und „ Scorpion " zum Werstdienst kommandirt .

— Feuerwerks -Premter -Lieuteuant Hecker ist von der Dienstreise hierher
zurückgekehrt.

— Kapitän -Lieutenant Josephi hat einen Urlaub zur Wiederherstellung
der Gesundheit bis 31 . Juni nach Karlsbad angetreten .

— Kiel , 21 . Mai . Der bisherige Bauführer Schulthes ist
bei der Kaiserlichen Werft zu Kiel als Marinebauführer für Ma¬
schinenbau angestellt .

— Kiel , 21 . Mai . Heute ist wieder cine Flotte von 17
Kriegsschiffen in unserm Hafen vereinigt und bietet dieser daher
ein äußerst anziehendes Marinebild . Vom innern Hafen aus¬
gehend liegen folgende Schiffe auf dem Strome : die Kaiserliche
Dacht „ Hohenzollern "

, die zum Manövergeschwader gehörigen
Panzerschiffe „ Oldenburg "

, „ Bayern "
, „ Baden "

, ferner die sämmt -
lichen Schiffe des Uebungsgeschwaders „ Friedrich Carl "

, „ Kron¬
prinz "

, „ Deutschland " und „ Friedrich der Große "
, das Kadetten¬

schulschiff „ Stosch "
, etwa der „ Seebadeanstalt " gegenüber , der

Aviso „ Greif " und dos Schiffsjungen -Schulschiss „ Nixe " . Näher
dem Lande liegen vor der Wasserallee der Transportdampser
„ Pelikan "

, als Wachtschiff mit der Flagge des Chefs der Ostsee-
Station , und der Minenleger „ Rhein "

, ferner die Avisos „ Blitz " ,
durch seinen Stander als Flaggschiff der Torpedoflotille kenntlich ,
„ Zielen " und „ Wacht " und vor dem Torpedo -Institut das Panzer¬
schiff „ Sachsen " .

— Newysrk , 21 . Mai . Wie aus Montevideo berichtet wird ,
ist das brasilianische Kriegsschiff „ Solimoes " auf der Fahrt nach
Matto Grosso auf der Höhe des Caps Santa Maria gänzlich
untergegangen . Ein Theil der Mannschaft wurde gerettet . Die

verdienen . — Glück bringt ihm das nicht ; dem , der an recht¬
schaffene Arbeit gewöhnt ist, blüht das Glück nur in der Arbeit . "

Leo lachte . „ Ja sehen Sie , Miß Hetty . Mit solchen Dingen
dürfen Sie Bruder Paul nicht kommen . Der ist die Arbeits¬
maschine , ein moderner Virtuose in dem Fach — und schöne
Künste , Augen - und Ohrenweiden stehen nicht in seinen Rechen¬
buche . Wir Lebenskünstler , die wir genießen , sind in seinen Au¬
gen Tagediebe . "

Paul kaute ruhig weiter und schien sich um des Bruders
Reden gar nicht zu kümmern . Er war an solche Ausfälle gewöhnt .
Das Gespräch schwirrte allgemeiner durcheinander , der General
ries ihm über den Tisch zu , wo er so lange gewesen , und seine
Antwort lautete lakonisch : „ Ich hatte noch zu arbeiten . "

Hettys Augen ruhten auf ihm . Sic fühlte sich im Gewissen
beunruhigt und verglich heute zum ersten Male die beiden Brü¬
der . So grundverschieden waren sie ! Leo , der Sorglose , Fröh¬
liche , er genoß mit Anmuth und Geschmack, er besaß einen ge¬
winnenden Zauber , dem man sich gern überließ . Paul — es
lagen schon Furchen auf seiner Stirn , ein männlicher Ernst ,
der bei seiner Jugend überraschte . Sie ertappte sich auf einem
Gefühl der Befangenheit ihm gegenüber , sie erwartete sein Urtheil ,
sie legte Werth darauf .

Unterdessen unterhielt sie sich lebhaft mit Leo , der so vor¬
trefflich Konversation zu machen verstand . Er bemerkte nicht , daß
ihre Gedanken abschweiften , er wußte zu Zeiten eine so warme ,
natürliche Herzlichkeit in seinen Ton zu legen , er konnte so harm¬
los zutraulich sein, — sie hätte keine bessere Heimath finden können
als hier bei diesen freundlichen Menschen . Asta ward ungeduldig
drüben . Die Unterhaltung der beiden dünkte sie so ernst , sie
haßte den Ernst ; sie sandte einige Brodkügelchen , die sehr geschickt
trafen , als mahnende Unterbrechung hinüber , Leo erwiderte mit

Zahl der Ertrunkenen wird auf 120 angegeben . ( „ Solimoes " ist
ein 1876 von Stapel gelaufener eiserner Küstenpanzer von 3600
Tons Deplacement , also etwa in der Größe unserer „ Siegfried " -
Klasse . Die etatsmäßige Besatzung betrug 137 Mann , es könnten
demnach nur 17 Mann gerettet sein . Armirt war „ Solimoes "
mit 4 Stück lOzölligen Whitworth -Geschützen und 4 Mitraillcusen .
Seine Maschinen indizirten 2200 Pferdekräfte und gaben dem
Schiffe vermittelst der beiden Schrauben eine Geschwindigkeit von
11 Knoten . „ Solimoes " hatte eine Länge von 73 , Breite von
17 und einen Tiefgang von 3,70 m ) .

— Washington , 19 . Mai . Die Gesetzvorlage betreffs der
Verwendung der für Marivezwecke ausgesetzten Summen wurde
heute vom Senat angenommen . Kraft derselben sollen nun ein
Schlachtschiff nach einem thurmartigen Modell , 4 Kreuzer von
leichtem Tiefgang und 6 Torpedoschiffe gebaut werden .

— Berlin , 21 . Mai . Die Kreuzer -Korvette „ Arkona " Ist
am 20 . Mai in Sant -Vincent , Kap Verdische Inseln , eingetroffen .

SchiffSbewegungen .
— (Datum vsr dem Orte bedmtet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Bermsrzq . „ Albatroß " Wilhelmshaven 9 .4 . (Post¬
station : Wilhelmshaven .) — S . M . Pzrsrzg . „Beowuls " 1 .6 . Wilhelmshaven
7 .6 . — 9 .8 . Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . S . „ Blücher " Kiel . (Poststation :
Kiel.) - S . M . Pzihrzg . „Bremse " Wilhelmshaven 8,5 . (Poststation : Wil¬
helmshaven . ) — S . M . Pzshrzg . „Brummer " Wilhelmshaven . (Poststatton :
Wilhelmshaven .) — S . M . Kreuzer „Bussard " — 17 .2 . Auckland 1 .4 . —
Rundreise durch die deutschen Schutzgebiete . (Poststation : Apia .) — S . M .
S . „Gneisenau " Kiel . (Poststation : Kiel) - S . M . Aviso „ Greis " Kiel.
(Poststation : Kiel .) — S . M . Av . „ Grille " 3 .6 . Memel 4 .6 — 4 .5 Man 5 .5.
— b.b . Danzig 6 .5 — 7 .5 . Stettin 8 .5 . — 8 .6 . Swinemünde S .5. — 9 .5 .
Stralsund 10 .5 . — 10 .5 . Warnemünde 11 .5 . Travemünde 12 .6 . — 12 .5 . Kiel .
(Posistation : bis 20 . Mai Kiel , am 21 . u . 22 . Mai Sonderburg , v . 23 . Mai
bis 26 . Mai Hamburg , am 27 . Mai Vorm . Cuxhaven , vom 27 . Mai Mittags
ab u . bis 31 . Mat Vorm . Borkum , vom 3t . Mai Mittags ab u . bis 3 . Juni
Mittags Bremerhaven , vom 3 . Juni Nachmittags ab Wilhelmshaven . — S .
M . Krzr . „Habicht " — 21 .4 . Quittah 23 .4 . — (Poststation : Kamemn .)— S . M . Frzg . „Hay " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven . )
— S . M . Dacht „Hohenzollern " Kiel 10 . 5. — 11 .5 . Danzig . (Poststation :
Danzig .) — S . M . Kbt . „Hyäne " 25 .2 . Kamemn . (Poststation : Lapstadt .)
— S . M . Kbt . „ Iltis " 29 .3 . Shanghai . (Postst . : Hongkong .) - S . M .
Fhrzg . „ Loreley " Konstantinopel . (Poststation : vom 17 . Mat bis 2 . Juni
Alexandrien , vom 3 . Juni ab Konstantinopel .) — S . M . S . „Mars " Wilhelms¬
haven . (Poststation : Wilhelmshaven . ) — S . M . Kreuzer „ Möwe " 2 .4 . Zan¬
zibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . S . „ Moltke " 27 .4 . Havanna 1 .5 . —
12 .5 . Norsolk (Virginia ) . (Posistation : Norsolk (Virginias .) — S . M . Fahrzg .
„Nachtigal " Kamerun . (Poststation : Kamemn .) — S . M . Bermfrzg . „Nautilus "
29 .4 . Kiel 5 .5 . — 5 .5 . Eckernsörde 7 .5 . — 7 .5. Sonderburg . (Poststatton : Kiel .)
— S . M . S . „Nixe" Kiel. (Posistation : Kiel .) - - S . M . Fahrzg . „Otter "
Kiel. (Poststatton : Kiel .) — S . M . Transportdpfr . „Pelikan " Kiel. (Poststation :
Kiel .) - S . M . Mtnenschulschiff „Rhein " Kiel . (Poststatton : Kiel.) - S .
M . Krzr . „Schwalbe " Zanzibar . (Poststatton : Zanzibar .) — S . M . Pzshrzg .
„ Stegsried " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr .
„Sperber " 12 .4 . Sydney . 3 .5. — Apia (Poststatton : Apia .) — S . M . S .
„Stosch " Kiel. (Poststation : Kiel, vom 1 . Juni ab und bis 16 . Jnni Dronthetm
(Norwegens .) — S . M . Knbt . „Wols " 14 .4 . Nagasaki 4 .5 . — 8 .5 - Shanghai
10 .5. — 13 .5 . Amoh 17 .5 . — Swatow . (Poststation : Hongkong .) — Kreuzer¬
geschwader : S . M . S . „ Leipzig "

(Flaggschiff ), S . M . S . „Alexandrine " Zan¬
zibar 2 .5. — Seychellin . — Colombo . (Poststation : Hongkong .) S . M . S
„Sophie "

, S - M . S . „Arcona "
(aus längere Zeit detachtrt ) Zanzibar . (Post¬

statton : Zanzibar .) Wilhelmshaven 4 .5 . — 12 .5. Madeira 15 .5 . — Cap . Ver¬
dische Inseln . (Poststation : bis 20 . Mat Rio de Janeiro , vom 21 . bis 28 . Mat
Buenos Ayres , vom 29 . Mai ab bis 3 . Juni Mittags Punta Arenas (Ma -
gellanstraße ) , vom 3 . Juni Nachm , ab Valparaiso . Manöverflotte : S . M . S
„Baden "

(Flaggschiff ), S . M . S . „Bayern "
, S . M . S . „Oldenburg "

, S M .
Av . „ Zielen " Kiel . (Poststation : Kiel.) - Uebungsgeschwader : S . M . S . „Friedrich
Carl " (Flaggschiff ), S . M . S . „Kronprinz " Eckerwvrder Bucht . (Poststatton :
Eckernsörde.) S . M . S . „Friedrich der Große "

, S . M . S . „Deutschland "
Flensburger Föhrde . (Poststation : Sonderburg .) S . M . Av . „Wacht " Kiel .
(Posistation : Kiel .) S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " 24 .3 . Kiel. 3 .5 . — Ostsee.
— 6 .5 . Kiel . (Poststation : Kiel .) Torpedobootsflotille : S . M . « v . „Blitz "
(Flotttllenshrzg .), S . M . TorpedodivistonSboot „01 "

, S . M . Torpedoboot „ 8 7 " ,
,. 8 8"

, „ 8 9 "
, „ 810 "

, „ 812 "
, „ 8 14" Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Torpedo¬

divisionsboot „I > 8" Wilhelmshaven 5 .5 . — 8 .5. Kiel . — S . M Torpedoboot
„ 8 15"

, „816 "
, „ 817 "

, „818 "
, „ 8 20 " 27 .4 . Kiel 9 .5 . — 9 .5 . Sonderburg .

(Poststation : Kiel .) S . M . Torpedoboot „8 . 21 " Wilhelmshaven 5 .5 . — 8 .5.
Kiel 3.5. — 9 . 5. Sonderburg . (Poststation : Kiel.)

Lokales .
MkhelmShaven, 22 . Mai. Korv .-Kapitän a . D . Graetschel

ist nach Beendigung seiner Information beim hiesigen Bekleidungs¬
amt nach Berlin abgereist .

Wilhelmshaven , 22 . Mai . Die Leitung des hiesigen Garnison -
Feuerlösch -Wesens ist dem jeweiligen ältesten Kompagnie -Chef des
II . Seebataillons übertragen worden .

Wilhelmshaven » 22 . Mai . Der Werftdampfer „ Boreas " ist
heute Morgen mit einem Prahm von Helgoland hier wieder ein¬
getroffen .

Wilhelmshaven , 22 . Mai . Bei dem großen Interesse , welches
die Mehrzahl unserer Leser dem Kreuzer -Geschwader . entgegenbringt ,
dürfte es nicht uninteressant sein , einige Details über die Reise ,
welche dasselbe von Valparaiso bis Kapstadt und von dort nach
den deutschen Stationen an der ostafrikanifchen Küste unternommen
hat , aus der Feder eines Angehörigen dieses Geschwaders zu er¬
fahren . Derselbe hat von unterwegs an seine Eltern einen
Brief gerichtet , der uns gütigst zur Verfügung gestellt wurde .
Wir entnehmen dem Briefe , welchem interessante Ansichten von
Punta Arenas und Kapstadt beigefügt sind , das Folgende : Das
aus der Kreuzerfregatte „ Leipzig " und den Kreuzerkorvetten
„ Alexandrine " und „ Sophie " bestehende Kreuzer -Geschwader ver¬
ließ am 12 . Dezember 1891 Valparaiso , passirte zwischen schnee¬
bedeckten Eisriesen hindurch den Smithkanal und die gefährliche
Magelhaustraße und kam am 24 . Dezember Nachmittags glücklich

blitzenden Augen ihre Wurfgeschosse , und Hetty fragte sich wieder ,
ob die Kleine sein Herz gefangen .

„ Es wäre eine recht aussichtslose Partie, " dachte sie nüchtern
bei sich . Sie täuschte sich keinen Moment über die Hoffnungen der
gütigen Generalin . Für die war sie die sehnlich gewünschte
Schwiegertochter , sie mit ihrer Million — aber das war es ge¬
rade , was sie so angenehm an Leo berührte , er machte ihr durch¬
aus nicht die Cour . Sie mußte mitunter innerlich lachen über
die kleinen beflissenen Manöver , zu denen der Aermste hin und
wieder von der Mutter gedrillt wurde , und die ihn so hölzern
kleideten . Nein — er war ein guter , wahrer Mensch , dem Heu¬
chelei ein fremd Gewand war .

Als man sich von der Tafel erhob und die Gesellschaft sich
in den anstoßenden Gemächern zerstreute , stand Hetty allein in
dem blauen Ecksalon und gab ihren Gedanken Audienz . Ihr
wurde auf die Dauer dies hohle Geschwätz meist langweilig . Die
jungen Herren fanden , daß sie sich ihr gegenüber zusammenraffen
mußten , mit Komtesse Asta verkehrte es sich weit leichter , da
brauchten sie sich gar keinen Zwang anthun . Aber die kluge
Amerikanerin , der Goldfisch , — sie war eine interessante Sphinx ,
wer Hoffnung hatte auch einmal sein eigenes Licht leuchten zu
lassen , wagte gern ein kleines Geistesturnier mit ihr . Sie blieb
immer undurchdringlich , auch die Damen behaupteten , ihr nie nä¬
her zu kommen .

Das Gemach war nur durch eine kleine Ampel matt erleuch¬
tet . Hetty lehnte am Fenster hinter der blauen Damastgardine ,
ihr weißes Spitzenkleid leuchtete dadurch hervor . Sie war groß
und schlank und eine durchaus vornehme Erscheinung ohne gerade
hübsch zu sein . Pauls Stimme weckte sie aus ihrer Versunkenheit .
Sie wendete sich rasch nach ihm um und streckte ihm ihre Hand
entgegen .

auf der Rhede von Punta Arenas an . Zur Feier des heiligen
Abends war das Innere des Schiffes durch Bäume und Grünes ,
welches wir unterwegs zu diesem Zweck gesammelt , ausgeschmückt
worden . Nachdem der Geschwader -Pfarrer eine feierliche Ansprache
gehalten , spielte die Geschwader -Kapelle „ Stille Nacht , heilige
Nacht " — eine wunderbar anmuthende Musik , das schöne Weih¬
nachtslied , das wir in unserer Jugend alljährlich unter dem
Kerzenbaum gesungen , hier fern von der Heimath dicht unter dem
südlichen Himmel wieder zu hören . Nach dem Gesang erfolgte die
Vertheilung kleinerer Geschenke an die Mannschaft . Zur Aus¬
schmückung der Backen waren hübsche Transparente , scherzhafte
Erlebnisse ans dem Schiffsleben der jüngsten Zeit darstellend , an¬
gebracht worden . Die in Betracht kommenden Persönlichkeiten
waren mit großer Schärfe kopirt . Der damalige Geschwaderchef ,
Kontre -Admiral Valois , und der Kommandant des Flaggschiffes ,
Kapitän zur See Rötger , amüsirten sich köstlich über diese Trans¬
parente und sprachen den Anfertigern ihre Anerkennung aus .
Dann wurde das Abendessen , das an diesem Abend besonders
schmackhaft zubereitet war , eingenommen , worauf sich jeder amüsirte
so gut er konnte . Aus dem fröhlichen Gesang und dem frischen
Lachen , das in den Messen und im Zwischendeck gehört wurde ,
konnte man entnehmen , daß die Besatzung sich recht

'
wohl fühlte

und daß die hübsche Feier das Heimweh vollständig gebannt hatte .
In Gruppen saßen Deckoffiziere und Maate feuchtfröhlich bei
einander und vergaßen auch in Punta Arenas nicht das alte
deutsche Trinklied von ihren Vorfahren , die auf der Bärenhaut
lagen und immer noch eins tranken . Manch voller Schoppen
wurde auf das Wohl der Lieben in der Heimath und auf das
schöne deutsche Vaterland geleert . So verlief das Weihnachtsfest
auch bei uns nach guter alter deutscher Sitte . — Am 30 . Dezbr .
verließen wir Punta Arenas , um Silvester und Neujahr auf
hoher See schwimmend zu feiern . Am letzten Abend des schei¬
denden Jahres saßen wir gemüthlich bei einem Glase Grog zu¬
sammen und erwarteten so das anbrechende Jahr . Für mich traf
es sich , obwohl ich schon viele Jahre der Marine angehöre , zum
ersten Mal , daß ich ein neues Jahr draußen auf See begrüßte .
Das Neujahrsfest erhielt seine Wethe durch eine zu Herzen gehende
Ansprache des Kommandanten , welche mit einem Hoch auf S . M .
den Kaiser schloß. Am 6 . Januar erreichten wir Montevideo ,
verblieben daselbst bis zum 15 . Januar , und nahmen dann
Kurs nach Sao Francisco in Brasilien . In der Nähe liegen die
deutschen Ansiedelungen Joinville und Blumenau . Dorthin wurden
wir beurlaubt und von den Landsleuten freundlichst ausgenommen .
Von Sao Francisco wurde dann am 25 . Januar die interessante
Fahrt quer über den Ozean nach Kapstadt angetreten . Auf
dieser Reise , welche 4 Wochen dauerte , haben wir nur 1 Woche
gedampft , die übrige Zeit gesegelt, da hierdurch eine ansehnliche
Kohlenersparniß erzielt wurde . Da wir sehr günstigen Wind
hatten , ging die Reise verhältnißmäßig schnell von Statten . Kurz
bevor wir die Küste von Afrika in Sicht bekamen , wurde wieder
Dampf aufgemacht , so daß wir am 25 . Februar in den Hafen
von Kapstadt einlaufen konnten . Hier hielten wir uns 3 Wochen
auf , da Kreuzersregatte „ Leipzig " und Korvette „ Alexandrine "

behufs Reinigung vom Bodenbelag docken mußten . Uns allen
gefiel es in Kapstadt recht gut . Mit den Landsleuten , die uns
durchweg mit aufrichtiger Herzlichkeit begegneten , wurden wir sehr
schnell bekannt und haben mit ihnen auf dem Tafelberge , von
dem aus man eine prächtige Aussicht über die Tafelbai und die
Stadt genießt , nche frohe Stunde verlebt . Der Aufenthalt in
Kapstadt selbstmaist sehr theuer . Kupfergeld ist sehr selten ,
man sieht dort nur Silber und Gold . Aus den Gesprächen , die
wir mit den Landsleuten führten , ging hervor , daß diese mit
alter Treue dem alten Vaterlande zugethan sind und daß sie sich
des Aufblühens der deutschen Marine , die soviel zur Hebung des
deutschen Ansehens im Ausland beigetragen , von ganzem Herzen
freuen . In Kapstadt ging auch bald nach dem Einlaufen der 3
zum Geschwader gehörigen Schiffe der Oberbefehl über das Ge¬
schwader aus den Händen des bisherigen Chefs , Konteradmiral
Valois , in diejenigen des Kontreadmirals von Pawelsz über . An
Bord des Flaggschiffes fand ein Festessen statt , an welchem
sämmtliche Offiziere der 3 Schiffe theilnahmen . Dann schiffte sich
Admiral Valois auf den Norham Castle ein und dampfte mit
diesem nach Europa . Am nächsten Tage machte Kontreadmiral
v . Pawelsz dem englischen Gouverneur seinen Antrittsbesuch und
wurde aufs glänzendste empfangen . Am 1 . März erwiderte der
Gouverneur den Besuch an Bord des Flaggschiffes „Leipzig " .
Am 12 . März verließen wir Capstadt und dampften nach Port
Elizabeth , um dort Kohlen zu nehmen . Auch hier wurden herz¬
liche Begrüßungen zwischen dem Geschwaderchef und dem Gouverneur
ausgetauscht . Nachdem wir am 17 . März von Port Elizabeth
abgefahren , ankerten wir am 22 . März in der Delagoabai behufs
Abhaltung von Schießübungen . Dann ging es weiter an den
portugiesischen Besitzungen vorbei nach Ltndi , unserer südlichsten
Garnison . Hier steht eine Kompagnie der deutsch-ostafrikanischen
Schutztruppe , die ich zum ersten Mal sah . Am Tage nach unserer
Ankunft (3 . April ) musterte Admiral von Pawelsz diese schwarze
Truppe mit weißen Offizieren und Unteroffizieren und sprach sich
recht anerkennend aus über die strammen Marschübungen und die
exakten Griffe . Die Schwarzen sind , wie cs scheint , nicht wenig
stolz darauf , deutsche Soldaten zu sein . Sie erwiesen uns dos
richtige Honneur gerade so wie unsere Leute . Die Uniform der

„ Sie zürnen mir ernstlich, " sagte sie , „ oder vielmehr tadeln
mich bitter . "

„ Ich hielt Sie für sehr besonnen, " erwiderte Paul mit einem
erzwungenen Lächeln , „ ich glaubte nicht , daß Sie sich blind von
momentanem Enthusiasmus fortreißen ließen und Geld für das
Höchste achteten . "

Es klang beinahe schroff, wie er es sagte .
Sie hatte sich auf den kleinen Divan gesetzt und er lehnte

an der Säule , die die Diana von Versailles trug . Sie fühlte
sich ein wenig verletzt . Sie war es nicht gewohnt , daß nian sie
tadelte . Er war wirklich einseitig und engherzig . Diese Sache
hatte doch sicher ihre zwei Seiten . Es war kaum zu verstehen ,
daß er , der täglich mit dem Menschen verkehrt hatte , niemals ,
auf diesen wunderbaren Schatz aufmerksam geworden und auch
jetzt ihn gänzlich unbeachtet lassen wollte . Anton Mertens ward
ein Streitpunkt zwischen ihnen und führte zu einer lebhaften De¬
batte . Mit ruhiger Klarheit setzte Paul ihr die Zukunftsaus¬
sichten des tüchtigen Arbeiters auseinander , der jetzt schon Schirr¬
meister in der Fabrik war , dem es oblag , die Maschinen aus den
ihm dazu gelieferten Theilen zusammenzusetzen und vorerst in Gang
zu bringen .

„ Das ist keine mechanische, geiststörende Arbeit mehr, " sagte
er , die hat er hinter sich , er besitzt einen anschlägigen Kopf , er
hat schon manche Verbesserung und Erleichterung selbstständig
herausgefnnden . Bei richtigem Streben und ordentlichem Leben
kommt er weiter , bringt es wohl bis zum auswärtigen Monteur
und damit wäre er der niederen Arbeitssphäre dann entrückt .
Das ist eine solide Existenz . Was dagegen ist das , was Sie
ihm Vorspiegeln ? Eintritt in eine ganz andere Sphäre , die ihm
fremd uno der er nicht gewachsen , in ein Leben voll Versuchungen
und Verlockungen . Gold , ja Gold liegt da auf seiner Straße —
und freilich , der Köder fängt ja wohl alle . " (Fortsetzung folgt .)



Schutztruppe besteht aus einer graubraunen bis zum Knie reichenden
Leinwandhvse und ebensolcher Jacke mit Gradabzeichen aus dem
linken Arm . Bekleidet sind die Truppen mit Segeltuchschuhen
und einem in der Form unseren Husaren -Mützen ähnelndem Fez ,
aus demselben Stoff wie Jacke und Hose . Born au der Mütze
befindet sich ein vergoldeter , fliegender Adler . Um die Waden ist
anstatt der Strümpfe blaues Zeug gewickelt. Als Waffe dient
unser kurzes Infanterie -Seitengewehr . Die Truppe besteht meist
aus Sudanesen . Am 7 . Morgens nahmen wir Anker auf und
liefen am Nachmittag Kilwa an , die zweite deutsche Garnison . Am
9 . erreichten wir Dar es Salaam , den Sitz des deutschen Gou¬
verneurs Frhr . v. Soden, welcher alsbald nach unserer Ankunft
dem Geschwaderchef an Bord S . M. S . „ Leipzig» einen Besuch
abftattete . Dar es Salaam ist , wie es scheint , in der Kultur
etwas mehr fortgeschritten als die übrigen Ortschaften, doch herrscht
auch dort noch immer das böse Fieber . Aus der Reise von Lindi
hierher schloß sich S . M . S . „ Schwalbe " dem Geschwader an ,
in Dar-es-Salaam trafen wir S . M. S . „ Möwe " . Am 19.
dampften wir nach Zanzibar hinüber , woselbst sich mancher noch
dies und jenes für die Heimreise einkaufte. Am 25 . Mai soll
die für die Heimkehr bestimmte Mannschaft in Colombo abgelöst
werden. Natürlich freut sich hier schon Alles auf die Heimkehr
und ein frohes Wiedersehen in Wilhelmshaven , wohin uns ein
Hamburger Dampfer von Colombo aus bringen soll . Das Ge¬
schwader geht dann nach China weiter.

* Wilhelmshaven , 23 . Mai . Der Herr Staatssekretär des
Reichs -Post - Amts hat die Herstellung einer Stadt-Fernsprechein¬
richtung in Wilhelmshaven für das laufende Etatsjahr genehmigt
und soll mit der Ausführung der Anlage baldigst begonnen werden.

Wilhelmshaven , 21 . Mai . Die traurige Schneeball -Schlacht
welche am 16 . März dem Schulknaben Schneider das Leben kostete,
fand gestern ihre Sühne vor dem hiesigen Schöffengericht. Die
Anklagebank betrat der am 26 . April 1878 zu Wilhelmshaven
geborene, seit Kurzem in Varel das Schmiedehandwerk erlernende
Lehrling Hermann Friedrich Wilhelm R . Ihm wird zur Last ge¬
legt, den Knaben Schn , am 16 . März mittelst eines gefährlichen
Werkzeuges — eines Steines — körperlich mißhandelt zu haben .
Obwohl der Knabe an demselben Tage noch verstorben ist , lautet
die Anklage nur auf schwere Körperverletzung, weil bei der Sektion
der Leiche des Knaben S . die beiden als Sachverständige zugezo¬
genen Aerzte ihr Urtheil dahin abgaben , daß der Tod nicht als
unmittelbare Folge des Steinwurfs eingetreten sei . Der tief be-
klagenswerthe Vorfall spielte sich , wie die daran betheiligen Schul¬
knaben , sowie die übrigen Zeugen bekunden , etwa wie folgt ab :
Am 15 . März Nachmittags wurde eine Anzahl vom Turnunterricht
(in der Wallstraße ) heimkehrender 9— lOjähriger Knaben , unter
denen sich auch Schneider befand, auf dem Friedrich-Wilhelmsplatz
von einer überlegenen Anzahl 12— 14jähriger Knaben aus dem
Elsaß mit Schneebällen angegriffen. Der zu den Angreifern (den
älteren Schülern ) zählende Knabe R . begnügte sich nicht mit dem
Werfen von Schneebällen , sondern ergriff einen Stein — ein etwa
8 — 9 Centimeter im Würfel haltendes scharfkantiges Stück eines
Klinkers — , warf damit auf eine Entfernung von etwa fünfzig
Schritt nach Schneider und traf diesen im Rücken . Der Getroffene
stürzte sofort rücklings zu Boden , raffte sich jedoch später wieder
auf und flüchtete sich nach der Blumenhalle zu und von dort am
Rathhaus vorbei nach der Elisabethstraße . Hier schleppte er sich
nur mühsam weiter und klagte mehrmals zu seinen Spielgefähr¬
ten : „ O Gott , was thut mir die Seite ,so weh ! " Aber die Ver¬
folger drängten nach und der Knabe schleppte sich weiter , um am
Kanal das Freie zu gewinnen . Doch sollte ihm das nicht gelingen,
der Ausweg war ihm und seinen Gefährten durch die älteren
Knaben , welche eilenden Fußes an der Mittelschule vorbei nach
dem Kanal gelaufen waren , abgeschnitten, und die kleine Schaar
sah sich nun von ihren überlegenen Gegnern vollständig einge¬
schlossen. Um diese Zeit soll B . Schneider einen zweiten Stein¬
wurf erhalten haben , der ihn sofort zu Boden streckte. Seine
Spielgefährten riefen ihm zu : „ Bernhard, Bernhard, steh auf ! " ,
aber zu spät. Er sah sich noch einmal nach ihnen um, dann
schloß er die Augen für immer . Die ängstlich gewordenen Knaben
wandten sich jetzt an den des Weges zufällig daher kommenden
Kanalaufseher R . Derselbe hob den kleinen Schn , auf und trug
ihn nach dem Marine-Lazareth , woselbst von zwei Aerzten sofort
Wiederbelebungsversuche — leider ohne Erfolg — angestellt wur¬
den . Die später erfolgte Sektion ergab dann den schon oben er¬
wähnten Befund . Der Angeklagte R . bestreitet, den S . mit einem
Steine geworfen und getroffen zu haben , er habe vielmehr nur
nach dem Schulknaben Jakobs, der ihn mit einem Messer bedroht
hätte, geworfen. Diese Angabe wird anderweit nicht bestätigt ;
dagegen hat einer der ältern Knaben genau gesehen , daß R . einen
ziemlich großen Stein nach dem Schneider geschleudert und sein
Ziel auch erreicht hat . Nach geschlossener Beweisaufnahme bean¬
tragt der Amtsanwalt, den Knaben schuldig zu sprechen , ihm aber
mildernde Umstände zuzubilligen. Die Knaben hätten gespielt und
cs habe dem R . gewiß fern gelegen , dem Sch . eine schwere Ver¬
letzung zuzufügen. Der Knabe sei noch juug und sich der Trag¬
weite seiner Handlung wohl nicht bewußt gewesen . Das R .-St .-
G .-B . schreibe für eine Strafthat, wie die vorliegende bei Erwach¬
senen eine Strafe von 2 Monaten bis zu 5 Jahren Gefängniß ,
bei Minderjährigen die Hälfte vor . Liegen mildernde Umstände
vor , so könne an Stelle der Gefängnißstrafe eine Geldstrafe treten .
Und auf eine solche bitte er in diesem Falle zu erkennen, da der
Knabe im Gefängniß kaum etwas Gutes hinzulernen werde. Die
Geldstrafe dürfe nicht allzuhoch bemessen werden, damit die Eltern
des Knaben in der Lage seien , dieselbe aufzubringen . Das Gericht
trat diesen Ausführungen im Wesentlichen bei und erkannte unter

Annahme mildernder Umstände gegen den Lehrling R . auf eine
Geldstrpfe von 24 Mk. , und wenn diese nicht beizutreiben ist, aus
8 Tage Gefängniß . Es wurde dabei als erwiesen angenommen,
daß R . den S . mittelst eines gefährlichen Werkzeugs — eben des
Steines — körperlich mißhandelt habe, daß aber alle weiteren
Folgen bei dieser Verhandlung auf Grund des ärztlichen Gutach¬
tens unberücksichtigt bleiben mußten . Es wurde weiter als er¬
wiesen angenommen, daß der Knabe die zur Erkenntniß seiner
strafbaren Handlung erforderliche Einsicht besessen habe. Als straf¬
mildernd ständen dem Angeklagten sein jugendliches Alter und der
Umstand, daß er bisher unbestraft sei , zur Seite. Mit einem
ernsten Verweis an den Verurtheilten schloß der Vorsitzende diese
Verhandlung . — Mögen Eltern und Lehrer aus den traurigen
Vorgängen , welche Ursache zu derselben gegeben haben, erneuten
Anlaß nehmen, die ihnen zur Erziehung anvertrautenKinder immer
wieder auf die beklagenswerthen Folgen hinzuweisen, die Rohhei¬
ten , wie das Steinwerfen und das Kesseltreiben, sehr leicht haben
können.

Wilhelmshaven , 21 . Mai . Mit Bezug auf den letzten im
„ Wilh . Tagebl . " über die städtische Dampffähre veröffentlichten
Artikel gehen uns von geschätzter Hand noch folgende Mittei¬
lungen zu : „ Der Grund der geringen Rentabilität der Fähre
dürfte vorwiegend in der fehlenden Verbindung (Post - oder Linien¬
wagen) zwischen Eckwarderhörn und Nordenhamm zu suchen sein.
Die Schießübungen vom Fort Heppens aus beeinträchtigen den
Verkehr gleichfalls nicht unerheblich, da die Passagiere , wenn der
Dampfer aufgehalten wird , die Eisenbahnzüge nicht erreichen können ,
somit vorziehen , den kostspieligen Umweg über Oldenburg zu
nehmen. Zur Zeit fährt täglich ein Postwagen von Eckwarden
nach Tossens und zurück ; aber cs ist keine Seltenheit, daß der
Wagen vollständig leer ist . Die richtige Postverbindung geht über
Burhave nach Tossens und außerdem geht eine Linie von Stoll -
hamm nach Eckwarden resp . Eckwarderhörn. Die Oberpostdirektion
könnte hierin vielleicht Wandel schaffen , da es doch der Mühe
Werth scheint , nach Eckwarderhörn zu fahren . Der Dampfer
„ Eckwarden" beförderte in einem Jahre rund 15 000 oder monat¬
lich 1250 und täglich durchschnittlich 41 Passagiere ; der Verkehr
würde sich aber noch bedeutend heben , wenn für genügende Fahr¬
gelegenheit in Butjadingen gesorgt wäre . Benutzt man von hier
aus den Dampfer „ Eckwarden"

, so sitzt man nach der Ankunft in
Butjadingen dort fest , wenn man nicht ein Fuhrwerk vorher be¬
stellt hat, welches für die Route Eckwarderhörne-Nordenhamm
12 M . kostet ; will man diese Unkosten vermeiden, so muß man
den Umweg

^
über Oldenburg machen . Leider scheint das Amt

Butjadingen sich für eine bessere Verbindung nicht erwärmen zu
können und so lange hier kein Wandel in den Ansichten Antritt,
wird sich die Fähre niemals in erwünschtem Maaße heben können .

Wilhelmshaven , 23 . Mai . Die Verwendung von Seeschlick
zur Melioration hat in unserem Bezirk in den letzten Jahren be¬
deutend zugenommen. Aus Wilhelmshaven wurden durch die
Meliorationsgenossenschaften im Moorgebiet des Ems -Jade-Kanals
im vorigen Jahre 14023 vbw flüssiger Schlick zum Preise von
1 M . pro Cubikmeter bezogen . Die übrigen Gebiete Ostfrieslands
bezogen denselben bisher zum größten Thetl per Bahn ab Emden.
Nachdem nun die Gelegenheit zum Bahnversandt von Schlick ab
Emden erloschen ist, erläßt der Vorsitzende des landwirthschaftlichen
Hauptvereins eine Aufforderung zum Eintritt In eine in Verden
zu bildende Schlicklagerplatzgenossenschaft , deren Aufgabe die Ge¬
winnung und der Versandt von Seeschlick ab Norden sein soll.
Das Anlagekapital , welches auf 50000 M . geschätzt wird , soll
durch Ausgabe von 500 Antheilscheinen L 100 M . ausgebracht
werden .

Wilhelmshaven , 23 . Mai . Bei dem gestern abgehaltenen
Prämienschießen des Schützen-Vereins erhielten Prämien die Herren
Lübben -Bant die 1 . Pr . mit 55 Ringen , Wiesenfeld hier die 2 .
Pr . mit 64 Ringen , Lange hier die 3 . Pr . mit 50. Ringen ,
Müller-Bant die 4 . Pr . mit 48 Ringen .

Wilhelmshaven , 20 . Mai . Der Kapitän des englischen
Schiffes „ Habitant" aus Hüll , welches vergangenen Dienstag in
Newyork angekommen ist , berichtet, daß er auf 49 " 30 ' nördl .
Breite und 45 " 20 ' westl . Länge eine außerordentlich große Zahl
von Eisbergen bemerkt habe. Als am Morgen der Nebel wich,
schien das Schiff sich in einem von ungeheuren Berggipfeln um¬
ringten Thale zu befinden , dessen Grund eine unabsehbare Fläche
von 6—8 Fuß hohen Eisschollen bildete. Der Kapitän zählte
rings um das Schiff herum 26 Eisberge , die sich im Durchschnitt
bis zu einer Höhe von 100 —250 Fuß erhoben und seinem Ge¬
sichtskreis die größte Anzahl der schwimmenden Kolosse entzogen.
Das Schiff mußte sich stundenlang einen mühsamen Pfad durch
die Eisriesen bahnen . Erst bei Einbruch der Nacht, nach einer
Reise von 75 engl. Meilen durch Treibeis , gelangte man wieder
in freies Fahrwasser . Der Kapitän hatte geglaubt , den Kurs
weit genug nach Süden gerichtet zu haben , um allen Eisbergen
aus dem Wege zu gehen .

Wilhelmshaven , 20 . Mai . Das Reichsversicherungsamt hat
gestern zum ersten Male über Ansprüche auf Invalidenrente ent¬
schieden und dabei folgende wichtige Grundsätze aufgestellt : Auf
die nach Z 166 des Gesetzes für die Erlangung einer Invaliden¬
rente vorgcschriebene Pflichtzelt von einem Beitragsjahre (47 Bei¬
tragswochen) sind auch Krankheiten und militärische Dienstleistungen
anzurechnen, soweit diese überhaupt unter Z 17 Absatz 2 des Ge¬
setzes fallen. Es würde demnach ein Versicherter auch dann zum
Bezüge der Invalidenrente berechtigt sein , wenn er statt der vor¬
geschriebenen 47 beispielsweise nur 20 Beitragsmarken auf Grund
versicherungspflichtiger Thätigkeit beigebracht hätte , ihm aber ferner
27 Beitragswochen auf Grund einer Krankheit anzurechnen wären .

Auf der anderen Seite ist jedoch die AnrechnungSfähigkeit der
Krankheit insofern zu beschränken , als der Versicherte als auS dem
Versicherungsvcrhältuisse ausgeschieden anzusehen ist , sobald er
dauernd erwerbsunfähig im Sinne des Gesetzes ist. Ebenso wenig,
wie er alsdann eine die Versicherungspflicht begründende Thätig¬
keit ausüben kann , ebenso wenig kann der Zustand der dauernden
Erwerbsunfähigkeit , auch wenn derselbe die Folge einer Krankheit
ist , als solche auf die erwähnte Pflichtzeit angerechnet werden.
Derjenige Versicherte also , welcher vor Ablauf der Pflichtzeit von
47 Wochen dauernd erwerbsunfähig wird , kann eine weitere Warte¬
zeit nicht erfüllen und einen Anspruch aus Invalidenrente nicht
mehr erwerben .

Wilhelmshaven , 22 . Mai . Laut Mittheilung der Firma
Matthias Rohde u . Co . in Hamburg schließt der am 5 . Juni d.
Js . nach Kamerun abgehende Dampfer Eduard Bohlen wegen der
Pfingstfeiertage am 3 . Juni d . Js . Vorm . Ladung . Die zur Ver¬
sendung mit diesem Dampfer bestimmten Güter müssen daher
spätestens am 31 . Mai d . I . in Hamburg eintreffen.

Aus der Umgegend «ud der Provinz .
8 Oldenburg , 20 . Mai . Ueber die Einwirkung des neueste «

Gesetzes vom 11 . März 1891 auf die Einkommensteuer-Veranlagung
im Herzogthum Oldenburg theilen wir folgendes mit : Es sind
veranlagt worden — Abänderungen durch Reklamieren rc. Vor¬
behalten — 1890/91 78467 Personen mit einem Einkommen bis
3600 M. , bis wohin der bisherige Steuertarif unverändert ge¬
blieben . Die Gesammt-Jahressteuer beträgt 584631 M. ; 1891/92
79458 Personen mit einer Jahressteuer von 604318 M. Ferner
1890/91 2608 Personen mit einem Einkommen von 3600 M.
und mehr , von wo an der Steuertarif bis auf 4"/, bis 60000 M.
erhöht worden , und eine Jahressteuer von 364022 M . ; 1891/92
2822 Personen mit einer Jahressteuer von 527665 M-, im
ganzen also 1890/91 81075 Personen mit 948653 M- und
1891/92 82280 Personen mit 1131983 M. Für 1891/92 sind
also 1205 Steuerpflichtige mehr veranlagt als für 1890/91 und
ist der Sollbetrag der Jahressteuer nach den Rollen für 1891/92
183330 M. mehr als nach den Rollen für 1890/91. Bon diesem
Steuerzuwachs von 183330 M . mögen auf die jetzt steuerpflichtig
gewordenen, inländischen Aktiengesellschaften und Genossenschaften
48000 M. fallen , auf die Tariferhöhung etwa 92600 M. , aus
die geänderte Rhedereibesteuerung etwa 13000 M . , auf die Zwangs¬
angabe des Kapitalvermögens und seine Zinsen etwa 1000 M.
und auf den allgemeinen Jahressteuerzuwachs etwa 19000 M. —
Den Jagdliebhabern ist in diesem Jahre die Aussicht auf eine
ergiebige Hühnerjagd eröffnet.

L Aurtch, 22. Mai . Als Geschworene für die nächste im
Juni abzuhaltende Sitzungsperiode sind ausgeloost : die Herren
Kaufmann B . H . Meppen -Wilhelmshaven , Marinebaumeister Plate-
Wilhelmshaven , Landwirth Lammert Tergast -Bingumgaste , Land¬
wirts» Peter Loesing-Neßeborg , Gutsbesitzer F . ten Doornkat -
Koolmann-Groß-Midlum, Domänenpächter Johann Harms-Kloster-
Sielmönken , Domänenpächter Jhns Ellerbrock-Kloster-Sielmönken ,
Landwirth Jacob van Lingen-Theener , Senator Dr . Wolkenhaar -
Leer, Apotheker Retmers -Leer, Kaufmann Menke-Leer , Landwirth
Eduard Daun-Horster Grashaus , Kaufmann Niedlich Cremer-
Norden , Brauereibesitzer Heinrich Pauls - Norden , Particulier
Rickert Steffen -Sandbauerschaft , Landwirth Werdermann -Thunum,
Landwirth Willms -Berdumeroberdeich , Kaufmann H . Schuster-
Esens , Kaufmann Burbeck-Esens , Landwirth Hensmann-Mark,
Landwirth O - Diddens -Charlottenpolder , Landwirth Cremer-
Westeraccum , Landwirth Gottfried Becker-Schluis , Landwirth
Harms-Klein-Warfen , Landwirth Müller - Ennoludwigsgrooden ,
Rentier Conrad Neupert-Aurich, Kaufmann Fißer-Emden , Land¬
wirth Tjabe van Leßen-Bunderhee , Landwirth Stromann -Marken-
chor , Rentier Janßen -Emden . Die Verhandlungen werden 3 —4
Tage in Anspruch nehmen.

Nordenham , 22 . Mai . In der vergangenen Woche war
eine Kommission aus Oldenburg hier anwesend, um einen Bau¬
platz für ein neu zu errichtendes Amtsgerichtsgebäude auszuwählen .
Ein solcher soll an der Atenser Chaussee bereits gefunden sein .
Durch die Verlegung des Gerichts von Ellwürden nach unserem
Platze wird derselbe immermehr zum Hauptorte Butjadingens sich
entwickeln .

Bremen , 20 . Mai . An Bord eines Bremer Schiffes war auf
der Rückreise von Antofagasta Skorbut aufgetreten . Der Kapitän
hatte das Trinkwasser in Verdacht und es stellte sich später heraus,
daß durch dasselbe die Krankheit herbeigeführt worden sei . DaS
Wasser war in Antofagasta übergenommen und erwies sich sehr
stark salpeterhaltig . Dieselbe Eigenschaft zeigt alles von der Sal¬
peterküste Südamerikas entstammende Wasser.

MstsMvwzlM BrodmtzUuis«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen: 3i . Mal . Vormittags und Nachts Regen . Mai 22. Vormittag ,
Regentropfen.

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs an

Schienen und sonstigen Geleismaterialien
sür 1892/93, darunter annähernd 2700
m Stahlschienen soll am 7 . ' Juni
1892 , Nachmittags 4i/z Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Schienen rc . "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Werft aus , können auch gegen
0,60 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 17 . Mai 1892 .

Aerrvaktimgs-ZVIHeikrmg .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs

für 1892/93 an Elfen-, Kupfer-, Mes¬
sing- und Stahldraht soll am 2 . Juni
1892 , Nachmittags 4>/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„Angebot auf Draht "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1892 .
Kaiserliche Werft .

Werwaftimgs-Avtheikmg . _Bekanntmachung
betreffend

- ie Abhaltung von Minen -
Übungen in der Elbe .

In der Zeit vom 6 . Juni bis Ende
August d . I . werden Minenübungen
in der Elbe stattfinden . ^

Das Uebungsgebiet liegt zwischen
Kratzsand und Spitzsand östlich vom
Fahrwasser . Dasselbe erstreckt sich von
den Watten bis zur Linie der Tonnen
11 , 12 und 13.

Innerhalb dieses Gebietes wird das
eigentliche Uebungsfeld durch 4 Faß¬
bojen mit rothen Flaggen gekennzeichnet
werden, und darf das so gekennzeichnete
Gebiet von keinem Fahrzeug passirt

oder als Ankergrund benutzt werden.
Von weitem schon erkenntlich dienen

die in der Nähe des Uebungsfeldes
verankerten Minenprähme , welche mit
4 niedrigen Lademasten und einem
hohen Signalmast versehen sind , als
Warnung für die Annäherung an das
abgesperrte Gebiet , das auf alle Fälle
westlich passirt werden muß. Den An¬
ordnungen , welche nach dieser Richtung
hin von den mit Matrosen-Artilleristen
besetzten Minenlegern ( kleinen Dampfern )
gegeben werden, ist sofort und unbe¬
dingt Folge zu leisten .

Hamburg , den 13 . April 1892.
Nie Depu-iaiilM für Klmckel

Mll KMjffokiri .
Zuwiderhandlungen hiergegen werden

mit einer Geldstrafe bis zu Mark 60
bestraft, an deren Stelle im Unver¬
mögensfalle Haftstrafe bis zu vierzehn
Tagen tritt.

Hamburgisches Amt Ritzebüttel , den
13 . April 1892 .

Or. Kaemmerer .

Vorstehende Seep olizei - Verordnung
wird hiermit den schifffahrttreibenden
Kreisen zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wilhelmshaven , den 21 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeainte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 24 . d . M . , Vor¬

mittags zwischen 91/2 bis lohz Uhr ,
wird vom Flügeldetch am alten Handels¬
hafen aus nach See zu scharf geschossen
werden . Vor Annäherung wird gewarnt.

Wilhelmshaven, 23 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Nachdem über die Geschäftstätigkeit

von Gefindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist, mache ich darauf
aufmerksam, daß nach dem hierunter

abgedruckten § 293 des Polizei-Straf¬
gesetzes vom 25 . Mai 1847 Strafbar¬
keit der Gesindevermiether eintritt, in
Fällen , In welchen dieselben noch in
fester Stellung befindliche Dienstboten
im Hause der Herrschaft aufsuchen und
ihnen andere Stellen anbieten .

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigen.

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1892.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Z 293 . Wer einen in fremdem
Dienste stehenden Dienstboten , Hand¬
werksgesellen oder Gehülfen zur Aus¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zu verleiten sucht ,
verwirkt Geldbuße bis zu fünf Thalern.

Ci« sck Mchk»,
in gesetzten Jahren , von Auswärts , sucht
Stelle zur Führung eines kleinen
Haushalts. Gute Zeugnisse vorhanden .

Näh . zu erfahren in der Exp . d . Bl .



Bekanntmachung.
Die Gemeindesteuerliste der Stadt ,

welche die Veranlagung der Personen
mit einem Einkommen von nicht mehr
als 900 Mark auf Grund fingirter
Normalsteuersätze von 2,40 und 4 Mk
jährlich zu den Kommunalabgaben ent¬
hält , liegt vom 24 . d . Mts . ab 14 Tage
lang zur Einsicht der Betheillgten in
unserem Büreau aus .

Bemerkt wird , daß dem Steuer¬
pflichtigen binnen einer Ausschlußfrist
von vier Wochen nach Ablauf der Aus -
legungssrist die Berufung an die Ver¬
anlagungskommission in Wittmund
zusteht .

Wilhelmshaven , den 21 . Mai 1892
Der Magistrat .

Gehrtg .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angcht ,

werde ich am

Dienstag , den 24 . d . M .,
Nachm. 2 Uhr anfgd .,

im KAiem ' schen Saale an der Neuem
straße öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung verkaufen :

1 Pianino , 1 Büffet , 1 Ottoman
mit rothem Plüsch , 1 Sopha ,
2 Damensessel mit buntem Plüsch ,
1 Kaisersessel , 4 Rohrlehnstühle ,
1/2 Dtzd . Rohrstühle , 1 Sopha -

tisch, 1 nußb . do . , 3 Vertioows ,
1 Kleiderschrank , 1 Spiegel , 1
Nähmaschine , 1 Küchenschrank , 4
Bettstellen mit Matratzen , 1 Schlaf¬
bank mit do . , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1 do . mit Holz
Platte , 1 Nachtschrank mit Mar
morplatte , 1 Wiener Schaukel -
stuhl , 1 Eimerspind , 1 Handtuch¬
halter , 2 Kommoden und was
mehr zum Vorschein kommt .

Die Sachen sind wenig gebraucht
und sehr gut erhalten , dieselben stehen
vom Montag Vormittag an tm Auctions -
lvkal zur Ansicht aus .

Wilhelmshaven , den 23 . Mai 1892

H . Harms .

Verkauf .
Für Rechnung dessen , den es angcht ,

werde ich

Dienstag, den 24 . d . M ..
Nachm. 2 Uhr anfgd.,

imKItem '
scheu Saale an der Neuem

straße öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen :

1 Büffet , 1 Ottoman mit rothem
Plüsch , 2 Damensessel mit buntem
dito , 1 Kaisersessel , 4 Rohrlehn¬
stühle , 1 Sophatisch , 2 Verticows ,
1 Kleiderschrank , 1 Spiegel , 1
Küchenschrank , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte . 1 dito mit Holz¬
platte , 1 Nachtschrank mit Mar¬
morplatte , 1 Wiener Schaukel¬
stuhl , 1 Eimerspind , 1 Handtuch¬
halter , 2 Kommoden und was

- mehr zum Vorschein kommt .
Die Sachen sdrd wenig ge¬

braucht und sehr gut erhalten,
dieselben stehen vom Montag
Vormittag an im AnetiouSloeal
zur Anficht aus .

Wilhelmshaven , 20 . Mai 1892 .

Hapms .

Gm-Nkrpchtung.
Auf der Sande - Wilhelmsbavener

Chaussee werde ich die diesjährige Gras -
« NtzUNg öffentlich meistbietend gegen
Baarzahmng wie folgt verpachten :
Am Mittwoch , d . 25 . d . M . ,
Morgens SV, Uhr an der Scharfen-
ecke , 1 « Uhr Martensiel , II Uhr
Ebkerige , 1L Uhr Neuende -Kopperhörn
und UM 1 Uhr Neuheppens und
Erholung anfangend .

Wittmund , den 17 . Mai 1892 .

Chanfsee - Anfseherr
B a r k s ch a : .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder später eine 4räum .
Wohnung .

Ulmenstr . 3 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung .

Mtttelstraße Nr . 19 ,
Neubremen .

vllZ. 2lledttMllc!i6llI !
fleißigste Winterleger , Farbe mögl . nach
Wunsch , gef . -kraft . Thkere , 6 — 7 Stck .
2 — 3 Mon . alte spesenfrei L Mk . 6 .50 .
Garantie f . leb . Ankunft .

Armin Baruch , Gkflügelcxport,
Werschetz ( Südungarn ) .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später A Ober -

wohunugeu und eine Etagen
Wohnung mit Balkon .

D . Brinkmann ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 12 .

Im olim Brüning '
scheu Hause

am Marktplatze zu Bant ist auf gleich
der bislang von H . Christians benutzte

I ^LLllSU
für 270 Mk . p . » . , sowie die von

Herzog benutzte schöne OberWoh -

NNNg sür 144 Mk . p » . zu ver¬
miethen .

Reflektanten wollen sich ehestens mit
mir in Verbindung setzen .

Reuende , 21 . Mai 1892 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein möblirtcs Zimmer .

Altestraße 24 .

Zu vermietheu
ein gut möbl . Zimmer an einen
anständigen Herrn auf sofort od . 1 . Juni .

Neue Wilhelmshavenerstr . 3 , 1 Tr .

Zu mmiMm
ein fein möbl . Zimmer mit Schlaf¬
zimmer .

Bismarckstr . 22 » , am Park ,
parterre .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer zum 1 . Juni .

Marktstr . 11 , P . r .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Lothringen 44 .

Schlachterei
zu vermiethen.

Zum 1 . Novbr . eine aufs beste ein¬

gerichtete Schlachterei nebst Eckiadrn
und Wohnung .

H. Rannen ,
Ecke der Grenz - u . Börscnstr .

Auf sofort oder zum 1 - August
mehrere Etageuwohnnnge « zum
Preise von 180 — 200 Mk . zu vermiethen .

H. Ranne «,
Ecke der Grenz - u . Börsenstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche Oder -
vohNNNg, bestehend aus 3 Räumen
nebst sämmtlichem Zubehör .

E . Bakker,
Bismarckstr . 18 » .

Z « verkaufen
Kommode», Küchenschränke u.
Waschtische. Kopperhörnerweg 6 .

Ein ordentliches , tüchtiges
re ^

auf sofort gesucht .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Vertreter !
Eine leistungsfähige Firma , welche

ausschließlich für den Export nach über¬
seeischen Ländern arbeitet , wün >cht sü »
Osficiersmessen die Lieferung von I »
Westfälischen Schinken in expon
mäßiger Verpackung zu erhalten und
zu diesem Zwecke einem gut Angeführten
Agenten ihre Vertretung gegen lohnende
Provision zu übertragen .

Gest . Offerten mit Aufgabe von
feinsten Referenzen unter 8 an d.
Expcd . d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein erfahrenes , tüchtiges
Mädchen .

B . Schrapper .

Gesucht
ans sogleich ein Mä - che » für den
Nachmittag .

Banterstr . 14 , p . r .

Ci» älteres Mächen
wird füvgroßen .laushalt gesucht .

Zu melden beim Oeconom des Ma -
rine - Offizier - Casinos .

Grenzstrafte « « . Grenzftrafte « « .

Urmstsärberei
von

I . kl .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b , Neuestraße 17 .

Empfing per Schiff „Elisabeth"
, Capt. Hayen ,

eine Ladung

-lim Mischer

iisusIisItliWliiilileli
und empfehle dieselben zu den billigsten Preisen.

Gest . Bestellungen erbitte baldigst.

^ Nennen ,
ILoppvi ' Irüi ' i » .

liefert

kadvell, bdreivdell tür Vereine ,
klagsen lür vedörüen

llsnnovöl ' .

> » « < « « « « < « « « «

Gesucht
auf sogleich oder zum 1 . Juni ein
ordentl Mädchen für den Nachmittag .

Verl . Roonstr . 56 , r . I .

Gesucht
ein Schreiber , welcher eine gute
Handschrift schreibt , für mein Geschäft .

B . Witts .

Gesucht
auf sosort oder zum 1 . Juni ein

Mädchen für die Tagesstunden.
Wo ? zu ersr . in der Exp , d . B .

Gesucht

Gesucht
auf sofort ein kräftiges und sauberes
Mädchen .

H . Hiurichs,
Ecke Ulm - und Karlstraße .

auf sofort ein Laufbursche .
Bismarckstr . 19 » .

Fa-kulokal gesucht
in bester Lage für ein größeres Kurzw .-
Geschäft zum Herbst . Off . ü .
des Rudolf Moste , Hamburg .

Eine Hunde -Marke , dir . 84 ,
verloren gegangen . Um Rückgabe wird
gebeten .

Ostsriesenstr . 72 . p . l .

Verloren
auf dem Wege von der Marktstraße
durch die Börsestr . bis Bührmann ein
altes Potvmonnaie mit lO Mk . Inh .
Abzugeb . geg . Belohn , i . d . Exp . d . Bl .

Wiederum trafen ein :
ÄllS IikiMZ

3 Ballen reinwollene

Llöiäsr -
UoiissöUnö ,

L Meter 60 Pf . ,

A : 4 Batten ^

Pichend,
L Meter 40 Pf . ,

aus vrelelü:
2 Kisten seidene

Grarmlten ,
L Stück 10 Pf ,

aus kirwsseus :
S List « »

Sämmtliche Sachen uerden zu
noch nie dageweflnen Preisen ab¬

gegeben .

Parthiewaaren -Bazar ,
Wilhelmshaven ,

Gökecstraße 15 .

Dettdecken .
Weihe Waffeldecken

1,80 , 2,20 , 2,50 , 3,00 , 3,50 ,
4,25 , 4,75 , 5,50 .

Waffeldecke, extrafein,
weiß Stück 6,00 ,
creme „ 6,50 .

Weifte Rips -Decken,
St . 6,50 , 8,00 , 9,00 .

Weifte Pique -Decken
hübschen Medaillon -Mustern ,

Stck . 10,00 , 11,60 ,
ausgebogt Stck . 11,50 , 14,00 .

in

FarbigeMecken.
Üorasol » IH ,

weiß und creme Grund mit bor¬
deaux , blau , roth Muster , auf
beiden Seiten gleich , Stck . 3,25 .

Lo ^al Vookv III ,
weiß Grund mit blau , roth und

bunter Kante , Stck . 5,00 ,
creme Grund „ 5,75 ,

weiß Grund mit roth und blau
Querstreif . 6,00 ,

creme Grund mit roth und blau
Querstceif . 6,75 .

Lo ^ al -Vvvlrv II »
weiß Grund mit roth , blau , roth -

blau Querstreif . 6,60 ,
creme Grund mit blau u . bordeaux

Querstreif . 7,00 .

Iiapvri »! Vsvlrv ,
weiß und creme Grund mit bor¬
deaux , blau und roth Muster , auf
beiden Setten gleich , Stck . 6,00 ,

LuLcmig, -Decke II , Stck . 7,00 ,
8 »xowi » -Decke I , „ 10,00 .

Beide Qualitäten in weiß und
creme Grund mit Medaillonmustern

in bordeaux , roth , blau , bunt .

Creme Tüll -Bettdecken
mit aufgenähter Cordel , Stck . 5,50 .

WM FrillMil .

SHrohm-Wl -
Margarine

( »gsi ' lLV Knonv )
in besonders schöner Qualität » Pfd ,
0,60 Mk . ist wieder voxrälhig .

Alleinverkauf bei

L . Vakker,
Usmarckstr . 18 »

Gutes Logis
für einen jungeu Mann .

Marktstr . 43 » , 1 Tr .

Logis
für junge Lente . Altestr . 24 .

Verloren
am Sonntag Abend von der Grenzstr .
nach der Gökerstr . eine silb . Dnmen -
nhr mit Kette ; der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselbe beim Hauswart Leh¬
mann , Gökerstr . 16 , abzugeben .

täglich frisch , versendet in
Postkisten I » 80 Psg . per Pfd . ,

II» 60 „
III» 35 „ „ „

per Nachnahme . Centnerweise billiger .
U AivvorttoKf , Rohspargelexport ,

Bvckenem (Prob . Hannover).
Gedörrten

Grünkohl ,
um damit zu räumen , Pr . 1/2 Klg . 90
Pfennig , empfiehlt

lob . tvvssv.

90 ow breit , doppelfadig ,
indigoblau in hübschen Mustern ,

Meter 4 « Pf .

Wfu . FiMljchll .

Vktsrgntzn -Vvrsin
(Beschluß der Vers , vom 14 . d . M .)

Am Himmelfahrtsfeste

Ausflug mit Familie
nach Schaar .

Vergnügungsort : Gasthof und Garten
des Herrn Meenen .

Abmarsch vom Vereinslokal Morgens
« « hr.

Zahlreiche Behelligung sehr er¬
wünscht .

vor Vsrslsvü.

IiM -Illirchs.
2 ? . ^ prli vsisturb an

Lorä 8 . N . „Llörvo"
inr 32 . I .6k6N8jsbrs »n tzinvm
ckurod A »1»ri» vsrursuolrtsri
8 si 286bI»A6 äsr Hlyntönant rwr
8os uvä orsto OlÜLisr

ilir «Isnlreii .
vss Okii/nvr -Corps 8 . N .

Lrsurisr „Nörvs " bölransrt in
äsnr v »trinA68ostisäsnsn8otiw6rri -

6 MSN p (Iiobt »6tl6N6N
OkL^isr nnä si n s o Asiisbten
Zutsn Lurntzrucksn .

Ostakrik » , im ^ .pril 1892 .

von llslfei ' n ,
^ orvtzttön -Lsxitäv nnä Lonr -

manännt .

Hodes -Anzeige .
Nach langen Leiden verschied

unsere gute Mutter , Schwteger -
und Großmutter , die Wwe .

WWiN MR
geb . Asseicr ,

im 62 . Lebensjahre .
Dies zeigen tiesbetrübt an

Hermann Bischofs,
Emma Bifchoff,

geb . Duden ,
Emil Lavrenz,
Angnste Lavrenz,

geb . Duden
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , 25 . Mai , Nachmittags 2 ^
Uhr , vom Traucrhause , Grenzstr .
51 , aus statt .

Danksagung.
Ich sage hiermit allen Denjenigen ,

welche meinem lieben Manne zu seiner
letzten Ruhestätte das Geleite gaben u .
seinen Sarg so reich mit Kränzen
schmückten, insbesondere seinen früheren
Vorgesetzten und Mitarbeitern für die
vielen Beweise inniger Theilnahme
meinen tiefgefühlten Dank .

M Krank nebst Kindern .

Reüakttori Druck und Vertag von Ltz - Sütz in WlthelmSLaocr, -.
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